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bund je 2 und die Antiſemiten einen, ver⸗ 
loren haben die freiſinnige Volkspartei 7, die 
freiſinnige Vereinigung 5, der Bund der 
Landwirte 4, die Nationalliberalen 3, die 
Welfen 2. und die Elſäſſer und die deutſche 
Volkspartei je einen Sitz. Das Zentrum und 
die beiden konſervativen Fraktionen verfügen 
zuſammen über 174 Stimmen; wenn man aljo 
auch die 7 agrariſchen Stimmen noch hinzu⸗ 
rechnet, erreichen ſie noch nicht die abſolute 
Majorität, zu der 199 Stimmen gehören. 
Andrerſeits ergibt ſich für die linke Seite des 
Hauſes, von den Sozialdemokraten bis zu den 
Nationalliberalen einſchließlich, eine Geſamt⸗ 
heit von nur 167 Stimmen. Ueber eine in 
allen Fällen zuverläſſige Mehrheit wird die 
Regierung alſo im neuen Reichstage ebenſo 
wenig gebieten wie im alten. 

Im Ganzen haben an Stimmen erhalten: 
die Sozialdemokraten 3025 103, das Zentrum 
1853 707, die Nationalliberalen 1 243 393, die 
Konſervativen 909 714, die freiſinnige Volks- 
partei 523 505, die Polen 340 480, die Reichs⸗ 
partei 282 454, die Antiſemiten 244 587, die 
freiſinnige eVreinigung 241 116, der Bauern- 
bund (baier. und württemb.) 117 237, der 
Bund der Landwirte 114 350, die Wildlibe- 
ralen 102 974, die Welfen 94 214, die Wild- 
konſervativen in Lothringen 94 150, die 
deutſche Volkspartei 93 804, die elſäſſiſche Lan⸗ 
despartei 81527, die Nationalſozialen 27 334, 
die Mittelſtandskandidaten 26 809, die Chriſt⸗ 
lichſozialen 23 115, die Dänen 14843, die 
Littauer 6012, endlich die mecklenburgiſche 
Rechtspartei 502. 


Plan aufgeſtellt. Mehrere im Vatikan woh⸗ 
nende Familien hätten die Aufforderung 0 
halten, ihre Wohnungen, die für die Zwecke 
Wendung su 5 1 1985 e — Ra 
Wendung IF, Gefahr für das Leben des Nach dem „Meſſaggero“ ha 8 < 
Freilich bete ert, lier dieſe iſt nicht wie in geordnet, die Depeſchen der Souveräne zu ki 
Patin Tagen eine unmittelbare. Möglich antworten und „Papſt Leo XIII.“ zu unter 
daß auch diesmal wieder die robuſte] zeichnen. 5 Br 
alio, Leos alles überwindet. Dr. Lapponi Ueber das Befinden des Papſtes wir 
= Sonnabend Abend den im Vatikan ver-|dem „B. T.“ aus Rom gemeldet: Das geſtern 
3 elten Kardinälen erklären, daß wider Abend ausgegebene Bulletin beſagt: Im 
ſein Erwarten im Befinden des Papſtes eine] Laufe des Tages hat ſich das ie 
wirkliche, wenn auch nur leichte Beſſerung ein⸗ befinden gehoben. Wenn die Flüſſigkeit 2 ei 
getreten ſei. Zwei warme Bäder hätten eine Bruſthöhle ſich nicht neu bildet, 575 5 
vermehrte Nierentätigkeit herbeigeführt. In] Kranke noch eine Zeit lang egen alt Neffe 
Lunge und Bruſtfell habe fi) keine Flüſſigkeit[ Schwäche anzukämpfen vermag, hält Ro 


wieder angeſammelt. 2 
Das Sornatenb ausgegebene Bulletin 

hat folgenden Wortlaut: „Der Sade 1 
brachte eine ruhige Nacht. Ein ea af on 
einigen Stunden trug ſichtlich zur ein 
des Allgemeinbefindens der Papſtes der En 8 
weniger klein und etwas kräftiger, 82 Schläge 
in der Minute. Atmung 30. Temperatur 
36,4. Harnabſonderung gering. Mazzoni. 
Lapponi.“ 

ben einer geſtern ausgegebenen Sonder⸗ a 
ausgabe der „Tribuna“ wird gemeldet, 3 
feſſor Mazzoni ſei eine Stunde beim Vapft 90 
weſen und habe feſtgeſtellt, daß jein Sul 15 g 
ſich nicht verſchlimmert, habe. Der Bapit ha x 
größere Lebhaftigkeit in ſeinen. e 
gezeigt, er habe Mazzoni mit der Hand = 
grüßt und gejagt, daß er ſich ziemlich 7 be- 
finde. Mazzoni habe dem Kranken utlihem 
ſpritzung unter die Hand mit künſtlichem 
Serum (?) gemacht; er habe feſtgeſtellt, daß 
die Krankheit einen vollkommen „normalen 
Verlauf nehme. Der Papſt habe das Bett De 
laſſen wollen, Mazzoni habe aber Bere en, 
noch einige Stunden zu warten. Auf die 
Frage eines Berichterſtatters, ob denn noch 
Hoffnung beſtehe, habe Mazzoni geantwortet: 
„Warum nicht?“ Prof. Roſſoni leidet an 
einem leichten Fieberanfall. 

Geſtern 534 Uhr Morgens wurde ein 
Fenſter des Zimmers des Papſtes etwas ge- 
öffnet. „Meſſaggero“ meldet: Während der 
Nacht herrſchte im Vatikan verhältnismäßig 
Ruhe. Der Befehlshaber der Nobel- und der 
Schweizergarde durfte ſich zur Ruhe begeben. 
Der Papſt ſchlief nach Mitternacht ein. Im 
Laufe des Tages empfing der Papſt die Kardi⸗ 
näle Mathieu, Steinhuber, Agliardi und 
Caſali. Der Papſt ſagte zum Kardinal 
Mathieu, er bete zu Gott, daß die gegen- 
wärtige Verfolgung der katholiſchen Kirche in 
Frankreich bald aufhöre. 

Am Sonnabend verlangte der Papſt 
wiederholt zu trinken, er nimmt ohne Wieder⸗ 
ſtreben und leicht die ihm gereichten Medika- 
mente. Er empfängt täglich Monſign. Pifferi. 
— Zwiſchen Rampolla und Mazzoni ſoll an- 
geblich eine Auseinanderſetzung über die Ab- 
faſſung des Bulletins ſtattgefunden haben. 


Wahlmann ſofort anzugeben, wen er an erſter, 
zweiter oder dritter Stelle zum Abgeordneten 
wählt. Der Protokollführer trägt den oder 
die von dem Wahlmann bezeichneten Namen 
ſofort neben den Namen des Wahlmannes in 
die entſprechenden, zur Aufnahme der Abſtim⸗ 
mungsvermerke beſtimmten Spalten der 
Wahlmännerliſte ein. Dabei find Abkürzun⸗ 
gen ſtatthaft, welche keinen Zweifel über die 
gewählte Perſon laſſen. 

S822 lautet nunmehr wie folgt: „Gewählt 
iſt, wer die abſolute Stimmenmehrheit (mehr 
als die Hälfte der für das betreffende Abge⸗ 
ordnetenmandat abgegebenen gültigen Stimm 
men) erhalten hat. Ergibt ſich keine abſolure 
Stimmenmehrheit, jo findet zwiſchen denjenk 
gen beiden Kandidaten, welche die meiſten 
Stimmen erhalten haben, eine engere Wahl 
ſtatt; bei dieſer iſt jede Wahlſtimme, welche 
auf einen anderen als die in der Wahl ge 
bliebenen Kandidaten fällt, ungültig. Erhal⸗ 
ten bei der engeren Wahl beide Kandidaten 
gleichviel Stimmen, ſo entſcheidet zwiſchen die⸗ 
ſen das Los, welches durch die Hand des Wahl⸗ 
kommiſſars gezogen wird. Iſt zweifelhaft, 
wer auf die engere Wahl zu bringen iſt, weil 
bei der erſten Abſtimmung auf zwei oder mehr 
Kandidaten gleichviel Stimmen gefallen find, 
e zwiſchen dieſen gleichfalls das 

os.“ 


f 8 = len Aerzten als 
obe eranelid angeſagte Krank- 
helenzes k Papſtes plötzlich eine 
) EiE SEE r Bejjerung nimmt. 


Fürſorge der Hohenzollern für 
die Arbeiter. 


achfolger des Großen Kurfürſten war 

Jönig Friedrich zen T; Er bat nicht 

| nür die Erwerbstätigkeit des eigenen Landes 
| angeregt und ſelbſtaͤndig gemacht, ſondern 

er Pete Arbeit zu Ehren gebradin 
| der au Sf iß un 
deutſches Besen iel en das 

große Verdienſt, die Aufhebung der Leibeigen 

ſchaft als notwendig erkannt und angebahn 

zu haben, wenn ihm auch die Durchführen 

einer jo tief einjchneidenden Maffrege, faßte 
elingen konnte. Seinen Königsberuf (Pott 

Friedrich Wilhelm auf als ein ihm von, 

7 A ur Recht⸗ 

erordnetes Amt, jedermann alt Wie 
ſchaffenheit und zur Arbeit anzube e ih: 

er ſelbſt nie genug tun konnte, 10 em Ge. 

nicht leicht ein anderer genug Fönlich . — 
meinwohl ſollte ſich jedes perſönt 55 ‚jedes 
Sonderintereſſe unterordnen: . önig iſt 
berufen, unparteiiſch über allen Ständen zu 
walten, die Sonderrechte und Sondervorteile 

zu beugen unter das allgemeine Wohl.“ 
teberall half Wilhelm I. den der Miniſter 

von Schön „Preußens größten innern König“ 

genannt hat, dem kleinen Mann auf dem 

platten Lande wie in der Stadt, indem er 
‚gegen Steuerdruck und gegen Wucher mit 

charfen Maßregeln vorging, indem er die 
ee durch dbstötigkeit gegen die Aus⸗ 

ung durch das Ausland ſchützte, unermüd⸗ 

et chte. Allr beitögebiete eröffnete und nutzbar 

An ſeinem Hofe und in ſeinem Heere 

| duldete er keine ausländiſchen Stoffe. In 
ö en 27 Jahren ſeiner Regierung war jeder 
Tag der Arbeit gewidmet, der Arbeit für ſein 

Volk. Jedermann mußte arbeiten: aber daß 

er auch die Früchte ſeiner ehrlichen Arbeit 
Soros das war des Königs unabläſſige 

Trotz ſeiner ſchweren Kriegsarbeit ſah 

ebenfalls Friedrich der Große die Förderung 

der Volkswohlfahrt als ſeine wichtigſte Auf. 

gabe an. Vor aller Welt bekannte er ſich als 

es Staates erſten Diener, als den berufenen 

Helfer der Bedrängten und Notleidenden. 

„Dafür bin ich da!“ lautete ſein Königswort, 

als nach der Not des ſiebenjährigen Krieges 


Nach Erkundigungen an zuſtändiger 
Stelle kann das „N. W. Tgbl. folgendes über 
den Nachlaß des ermordeten ſerbiſchen Königs⸗ 
paares feſtſtellen: Was die Schmuckſachen und 
ſonſtigen Wertgegenſtände betrifft, ſo ſind 
dieſe keineswegs — wie man allenthalben irr⸗ 
tümlich annahm — geſtohlen worden. Alles, 
was der König und deſſen Gemahlin beſaßen, 
iſt vorhanden: koſtbare Nippes, Juwelen. 
. Waffen, orientaliſche Kurioſitäten 
ufw. Es wurde Inventur darüber aufgenom⸗ 
men und dieſe der Königin Natalie, als der 
einzigen erbberechtigten Perſönlichkeit über⸗ 
mittelt. Sobald Königin Natalie ſich erbs 
erklärt, werden ihr dieſe Gegenſtände ausge⸗ 
folge werden. Nicht jo einfach dagegen ver 
hält es ſich mit dem Barvermögen des Königs 
und der Königin, das heißt, mit etwaigem 
Bargeld oder Wertpapieren ihres Nachlaſſes. 
Vergebens ſucht man bisher nach dieſem Bar⸗ 
vermögen, welches zweifellos exiſtiert. Es iſt 
verſchwunden, und man hat nur Vermutungen 
darüber, wer es entweder beſitzt oder doch in 
Kenntnis der Depotſtelle iſt und vielleicht jhon 
von früher her durch den König oder die Ä 
Königin die Berechtigung erhielt, darüber u 
verfügen. So kommt es, daß den angemelde 
ten Forderungen der Gläubiger König Alen - 
anders und der Königin Draga im Betrage 
von 400 000 Kr. keine nennenswerten Gegen⸗ 
werte in angelegten Kapitalien und Papieren 
gegenüberſtehen. Zweifellos hatte noch im 


Ein neues Wahlreglement 
für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe iſt im 
„Reichsanz.“ veröffentlicht worden. Der Mi- 
niſter des Innern Freiherr von Hammerſtein 
hatte bekanntlich im Abgeordnetenhauſe eine 
Erleichterung des ſchwierigen Wahlverfahrens 
in großen Wahlkreiſen zugeſagt. Mehrere 
Wahlgänge ſollten in einen zuſammengezogen 
und das Syſtem der Stichwahlen aufs äußerſte 
vereinfacht werden. Insbeſondere ſolle es 
nicht notwendig ſein, daß jeder Wähler ſeinen 
Namen perſönlich in die Liſte eintrage. Das 
nunmehr veröffentlichte neue Reglement ent- 
hält die 8 N e 
ſchreibt, utlich einſtweilen den Papſt nicht | im § 15, den Fortfall der eſtimmung, da 
Nate e Blatt berichtet über] auf Wunſch des Urwählers der W e 
das ſteigende Mißtrauen der übrigen Kardi⸗ rer bei den Urwahlen den Namen des 25 9 
näle gegen Rampolla und deſſen Nachrichten-] lers durch dieſen ſelbſt in die re 12 
monopol, die Kardinäle haben nunmehr durch läßt. § 17 (Abſtimmung bei 8 — 
ihre Sekretäre einen eigenen Nachrichtendienſt männerwahlen) hat 1 855 = 
eingerichtet. — Wie ein Diplomat, der geſtern Faſſung erhalten: „Sowei ſich bei Be 25 
mit Rampolla konferierte, verſichert, iſt der | Abſtimmung abſolute N el 
Staatsſekretär tatſächlich geſundheitlich ganz | ergibt, kommen diejenigen, welche! 1 en 
herunter. Das Geſicht it eingefallen, die] Stimmen haben, in doppelter Anzahl er noch 
Augen ſchwarz umrändert, er kann weder ejien | zu wählenden Wahlmänner auf die engere 
noch ſchlafen. Wahl. Iſt die Auswahl der hiernach zur 

Sag engeren Wahl zu bringenden Perſonen 
N zweifelhaft, weil auf zwei oder mehrere eine 


iſt er in ſich ſelbſt verſunken oder betet. In⸗ 
folge der gropeh Anſtrengungen der letzten 
Tage iſt Dr. ; N v 
Roſſoni fiebert und wird, wie die Tribung 


vermögen, und denjenigen, denen die Ver⸗ 
dienſtgelegenheit mangelt, die ihren Fähig⸗ 


FFF 

| taat allen Unbeſchäftigten Arbeit geben und wobei Mazzoni einen optimitiichen Vericht Der neue Reichstag. leiche Stimmenzahl gefallen iſt, jo entſcheidet Frühjahre vorigen Jahres König Alexander 

* afür begahtlen Ton N „ wollte | als ſeiner irde unvereinbar i erklärte, in EEE Er Ya 8 u ge 91 d Los 75 es dur ei einem große: Wien g 

| eg g N r lte 180 E E 055 Nach] Nach der im „Reichsanz.“ gegebenen Zu- zwiſchen dieſen das Los, ches d die großen Wiener Hauſe ein Vermögen 
dingungen ee 1e ehen Ee Hol" Mambolla eingelent! |[ammenftelfung der Ergebniffe der Reichstags] Hand des Mahlvorftebers gezogen wird. Eine don 00 000 Franke liegen. Dieſes Kapital 


bedingungen ſchaffen und ſichern, die für 
ihren Unterhalt und ihr Fortkommen geeignet 
waren. Den Schwachen und Hilfsbedürftigen 
ſollte beſſer und wirkſamer geholfen werden 
als etwa nur durch Armenunterſtützung. Der 
Staat des großen Friedrich mit ſeinen Ge⸗ 
treidemagazinen, die in der Zeit der Teuerung 
den Bedürftigen geöffnet wurden, mit ſeinen 
mannigfachen und umſichtigen Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen war den andern Staaten „um 
ein Jahrhundert voraus“, wie der Franzoſe 
Mirabeau ſeinen Landsleuten gegenüber aus. 
geſprochen hat. Anderſeits bat der große 
önig gleich ſeinem Vater ſein Volk auch zur 
zt und Arbeitſamkeit erzogen. Seine 
Hofe Lebensarbeit im Dienſte des Staates 
Fr ihrte noch eindringlicher, als Geſetze und Ver⸗ 
„ ordnungen, feinen Untertanen die große Wahr- 
eit vor Augen, daß man erſt durch treue 
flichterfüllung Rechte erwirbt. ' 


wurde damals im Auftrage des Königs be 
hoben und bei einer Wiener und mehreren 
ausländiſchen Banken placiert, jedo - 
Namen der Königin Draga. 
feſtſtehend iſt auch, 


wahlen im Juni d. J. auf Grund amtlichen | engere Wahl findet auch dann ſtatt, wenn bei 
Materials beziffert ſich die Stärke der einzel-] der erſten Abſtimmung die Stimmen zwiſchen 
nen Parteien folgendermaßen: dem Zentrum zwei oder — wenn es ſich um die Wahl zweier 
ſind 102 Sitze zugefallen gegen 100, die es am] Wahlmänner handelt — zwiſchen vier Per⸗ 
Ende der abgelaufenen Wahlperiode inne- ſonen ganz gleich geteilt ſind. Tritt dieſer 
hatte. Die ſozialdemokratiſche Partei zählt 81 Fall bei der engeren Wahl ein, ſo entſcheidet 
Mandate gegen bisher 58, die konſervative 52 das Los zwiſchen den zwei oder vier Perſonen. 
(bisher 50), die nationalliberale 50 (bisher Erhält bei der engeren Wahl nur ein Wahl: 
53), die freiſinnige Volkspartei 21 (bisher 28), mann die abſolute Stimmenmehrheit, wäh⸗ 
die Reichspartei 20 (bisher ebenfalls 20), die rend zwei zu wählen waren, jo iſt der zweite 
Polen zählen 16 (bisher 14) Mandate, die] Wahlmann in einer zweiten engeren Wahl 
Antiſemiten einſchließlich der deutſch-ſozialen[ gemäß den vorſtehenden Vorſchriften zu wäh⸗ 
Reformpartei 11 (bisher 10), die freiſinnige[ len. Im Uebrigen findet eine zweite engere 
Vereinigung 9 (bisher 14), die Elſäſſer eben.] Wahl nicht ſtatt. Wenn bei einer Abſtimmung 
falls 9 (bisher 10), die deutſche Volkspartei 61 die abſolute Stimmenmehrheit auf mehr Per- 
(bisher 7), der Bauernbund 5 (bisher 3), die | ſonen gefallen iſt, als Wahlmänner zu wählen 
Welfen 4 (bisher 6), der Bund der Landwirte] waren, jo find diejenigen gewählt, welche die 
2 (bisher 6). Außerdem zählt der neue höchſte Stimmenzahl haben. Bei Stimmen⸗ 
Reichstag einen Dänen (wie bisher), einen gleichheit entſcheidet auch hier das Los.“ 

Nationalſozialen, deſſen Partei bisher im Für die Wahl der Abgeordneten ſelbſt 
Reichstage noch nicht vertreten war, und 7 ſind in den Paragraphen 27 und 28 Erleichte⸗ 
(bisher 16) Wilde, die ſich keiner bejtinmten | rungen geſchaffen worden. Während bisher 
Partei anſchließen. Gewonnen haben mithin | mehrere Wahlgänge erforderlich waren für den 
die Sozialdemokraten 23 Sitze, das Zentrum,] Fall, daß mehrere Abgeordnete zu wählen 
die Konſervativen, die Polen und der Bauern- [waren, hat nunmehr in dieſem Fall jeder 


haben. . 
Die vatikaniſchen Blätter treten entſchie⸗ 
den der Meldung auswärtiger Blätter ent⸗ 
gegen, wonach im Vatikan ſeit der Erkrankung 
des Papſtes ein vollſtändiges Durcheinander 
berrſche. i \ 
Nach Meldungen aus Wien erörterten 
Graf Goluchowski und der dortige Pro- 
nuntius Kardinal Taliani in längerer Be- 
ſprechung die . des Papſtes und 
die etwaige Papſtwahl. Als die allerneueſten 
Kandidaten für den päpſtlichen Stuhl gelten 
in Wiener ſehr gut unterrichteten Kreiſen die 
Kardinale Vannutelli, Gotti und Spanıpa. 
Die Kardinäle Rampolla und Agliardi kom⸗ 
men überhaupt nicht in Betracht. Nach der 
„Italie“ leidet der Kardinal Staatsſekretär 
Rampolla infolge der übermäßigen Arbeit 
während der letzten Zeit an Schlafloſigkeit und 
fiebrigen Zuſtänden. Dr. Lapponi verordnete 
ihm Ruhe, aber der Kardinal ſetzt ſein an⸗ 
geſtrengtes Arbeiten, den ganzen Tag über 
fort. Dem „Giornale d'Italia“ zufolge ver⸗ 
lautet, der Architekt des Vatikans habe für 
den Zuſammentritt des Konklaves ſchon den 


dieſe Gelder ſind, wie geſagt, bisher nicht auf⸗ 

findlich geweſen. Den Gläubigern des ferbi 
ſchen Königspaares iſt deshalb von der ſerbi⸗ 
ſchen Regierung eine vorläufige Ausgleichs. 
quote von 20 v. H. angeboten worden. Unter 
den Wiener Gläubigern befinden ſich haupt 
Bas irmen, die Aufträge der Königin 
Draga effektuierten: ein Juwelier, zwei große 
Konfektionshäuſer und eine kleinere Modiſtin, 
welche einſt in königlich ſerbiſchen Dienſten ge- 
ſtanden at woah erſt vor kurzer Zeit etabliert 
hat. Es iſt wahrſcheinlich, daß die bezeichneten 

Firmen den Ausgleich nicht geceptieren, ſon⸗ 
dern gegenüber dem ſerbiſchen Staate den 
Rechtsweg betreten werden. Es wurde bereits 
erwähnt, daß Königin Natalie als einzige 


’ 
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Vom kranken Papſt. 

Während man in aller Welt ſtündlich der 
Nachricht von dem Tode des Papſtes entgegen⸗ 
ſah, kommt aus Rom die Meldung, daß die 
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d ER 5 N Fr 3 kei > „lebt] dabei zu denken. Damals war ich ja auch in 
befriedigter, begehrender Leidenſchaft flackerte ein Kopf an Kopf gedrängtes Menſchen- keinen Menſchen auf der Welt abzuſorgen . As a aud 
Der Arzt. 1 1 Die ehemals ſchlanke Geſtalt, wü durch die Reihen der überfüllten für ſeine Kunſt und hat Glück damit gehabt . 5 See . 15 auch die Bilder 

Roman von J. Kaulb die in einem Jagdanzug ſteckte, war ſtark ge-] Tiſche bahnten fie ſich einen Weg und ſpähten] — der ſoll wohl lachen. Eh denn meine unt Aff 378 ** 105 Affen ni 
leg ee verbal .) worden durch zu reichlichen Genuß geiftiger | nach ein paar leeren Plätzen umher. „Na ich will mich nur entſchließen zu dem meine Kunſt. it eine Affenwe 
„Gratuliere,“ 8 y is Getränke i f g Gerade, als ob jeder ſeinen Durſt der Edelmut, Dich eine Strecke zu begleiten,“ ſagte Sobald die ſogenannten „Modernen“ ihre 
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Fi f ich ni ; für Sie,“ i ü i 8 | jalzen ?“ . 
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den He S i 5 ickelndes Behagen. Sonſt trug Hendel ſtets 0 ee ES IHR ö h 0 1 { 
ge Begrüßung, die zwiſchen e die einen Mochnodfe fürchtete, paar be. durch ſprudelnde Laune den 5 Du längſt en 2 a 8 — 5 a Meine u ben Bi e 1 
den Geſchwiſtern kühl und gezwungen ausfiel, weil fie wußte, daß Ella ſich mit Recht über dieſer Kneipereien zu erhöhen; der aber ſa ede a a eee ee en . wa e e 
unterhielt ſich Max in ſeiner luſtigen Weiſe ihren Bruder ärgerte, fuhr dazwiſchen und heute ſtumm in feiner Ecke, die Hände über ſches en Aicher Mir ligt der Ekel über das |; ln e ce 2 
mit Ella und Lillv. Hendel wandte ſich an rief: „Kommt ſchnell, Kinder, die Trambahn! der breiten Bruſt gefaltet, und ſchlürfte dann a es verpfuſcht! demßen i Ein. daß 0 „hne und Himel dhe Dabannl 
(die Malerin. Sie red der bevorſtehen⸗ wartet nicht 1 4 Be und wann ein paar Schluck aus feinem Kruge.) ganze Erdenneſt derma ben bergie Meinl 11 i — Jſchweig den 
en Werdau == er Verſchiedene Gedanken und Gefühle beweg-] „Laß uns nach Haus gehen,“ ſchlug endlich e niere 850 gi Fo N in eben: ich dane nich mee Kae 3 
ei . ein Bild hinſchicken, den nach der Lachen Ge 5 arten 7 — ei Ben 9 dem die entſetzliches Zeigt 7 2 das it dach fn die Ian: = 2 e ee > 
Sotkt He = ‚Trambahndaltelte [al it Je f e in den Dre ahren iſt — das iſt doch in die wir nach und nach hineingeraten ſind. 
J e und Sie, Herr Hendel? woldigen Garden ird ſtrich kühl ar er Peterſi ie verhagelt iſt; dazu hab' ich keine os: ein Se enfpiel aus Deinem Mir graut vor jedem Morgen, an dem ich or. re 
Luft de id — „Ich habe freilich wenig Wipfeln der alle a rauſchte in den hohen W inetwegen,“ warf Eruſt hin. Beide Dafein zu machen. Ein Kerl, wie Du, hat doch wache; ich zwinge mich zur Arbeit mit über 
. inieber hinter den Ader daß wir ele “Felicitas Deichäftigte Ti im Geiſte mit wollten eben das Lokal verlaſſen, als ein wahrhaftig das Zeug dazu, ſie wieder heraus— . S ſtoße mich 1 
ch BR a — — 8 — ie Ser . 1 kannſt Du gut, aber helfen kannſt 90 1 55 es — 1 eh ui ee == 
| it, ch. ‚meinte Fee mit ihrer ehrlichen Derb- dachte an * durch und an Findley s Lachen! e Herren! Nun — will] Du nicht. Kann keiner. Und geſetzt, es könnte Strich gelingt, keine Erleuchtung über mich 
der bo; At aber eine Schande, wenn ein Künſt⸗ Konzertaben 5 en möglicherweiſe mit „Guten ‚ chehen, — nachher ſtänden wir auf dem kommt. Nebenan ſitzt meine Frau mit dem 


von & Na inken, feiner lachen!“ g EIN ö ae 4 
seem Schlage die Mod 4 chlage ihr dame bekannt werden keiner trinken, n d fragten uns: was nun weiter? Jungen — fieht mich an mit ihren vorwurſs⸗ 
i wi : at modern . — Sin ſah über die dunklen Baum. „Er it heue wie vos Fe Grönwaldt 0 Hüte 8 ＋ ich ſein, ſondern ein an⸗ dollen traurigen Augen, die ich fürchte! rd 
— . voten, zündenden Kunſtwerk, das ipfeln hinweg in Wee Sternen ter mit Sete den 1 — dollege derer, dann ſtände vielleicht die Sache nicht ſo erſticke in dieſer Atmoſphäre der Not, reiße 
modern oder unden Menſch danach, ob's himmel, und wob von ar tern Teuch-| Gneſen * iu 8 118 ffnungslos; ich kann aber meine Kunſt nicht meinen Hut vom Nagel und ſtürme iu 
7 t “u . 


f 8 ; frä i die Hand. 2 „Na, d nn * r di yert f 1 „ie 20 „ 
ee 1 vo auf Felicitas mußte = a ſein getreuer Gen ſſe wenne Gr ell Töuber 1 — hut han in 3 en, ui, . lachte mitleidig. Kar 
ie ihn betea a nt ie Sana ein oſſef wenn's eine i inken. ü It j 
einſtigen ſchönen Hermes tom lll an] Ernſt Hendel 5 etwa eine Stunde, dreien nichts it.” lokal . u Gerz —— 5 (Fortſetzung folgt.) 
tte er ſich innerhalb der 8 Wie Mar, 3 Damen ſie verlaſſen hatten,, Die Beiden ee e al. het "er mir den Pinſel ſchwang. Aber zer 
ndert! Die edel geschnitten Jahre ver- nachdem die Fideles altes Haug den elenden Mammon brauchte ich nicht 


5 f 5 J, dere Ir nder ir lan 
end aufgebunien; ein unfezeß Beeren. Ste dalen a Sinues Nouasvonelbranken; „min, Fein Bunder — bat lc bir e 


R 


Erbin des Nachlaſſes des Sohnes ſowie ihrer 
Schwiegertochter betrachtet wird. An der un⸗ 
bedingten Erbserklärung ſeitens der Königin 
Natalie konnte um ſo weniger gezweifelt wer⸗ 
„als ſich die Königin bereits in den erſten 
agen n dem Drama im Konak tele⸗ 
graphiſch mit ihren Erbanſprüchen in Belgrad 
meldete. Indes iſt ein weiterer bindender ge- 
richtlicher Schritt nicht mehr gefolgt, und es 
ſcheint zweifelhaft geworden zu ſein, ob die 
Königin Natalie auf den Nachlaß tatſächlich 
Anſpruch erheben wind, In dieſem Falle nun 
würde die ſerbiſche Regierung die Juwelen, 
das Mobiliar uſw. verſteigern und aus dem 
Erlöſe die Gläubiger zu befriedigen trachten. 
Uebrigens beſaß König Alexander in Belgrad 
rößere Liegenſchaften die allerdings ziemlich 
hoch belaſtet ſind, trotzdem aber noch einen 
Ueberwert von einigen hunderttauſend Franks 
repräſentieren dürften. Es wurde endlich 
auch darauf verwieſen daß der Konak in Niſch 
angeblich Eigentum des Königs Alexander 
ſein ſoll, den er von ſeinem Vater Milan ge⸗ 
erbt hätte. Demgegenüber muß feſtgeſtellt 
werden, daß der Konak in Niſch bis zum Jahre 
1878 türkiſches Staatseigentum war und die 
jeweilige Reſidenz des türkiſchen Valis für das 
Vilajet Koſſowo bildete. Die Frage betref⸗ 
ſend das Schickſal der türkiſchen Güter in den 
im Berliner Vertrage an Serbien angeglieder⸗ 
ten vier türkiſchen Kaimakamaten iſt jedoch 
bis heute noch nicht ausgetragen, und der 
Konak in Niſch mit ſeinem altertümlichen be⸗ 
rühmten Brunnen iſt ſerbiſches Staatseigen- 
tum geworden. Es ſei ſchließlich noch der in 


Belgrad verbreiteten Verſion erwähnt, wonach 

ein Teſtament Alexanders und Dragas tatſäch⸗ 

lich exiſtiere und ſich in den Händen der darin 

zu Erben eingeſetzten Perſönlichkeiten befinde, 

= ſich aber vorläufig noch nicht damit heraus⸗ 
auen. 


Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen be⸗ d 


ging am Sonnabend ihren 37. Geburtstag. 
— Die Hochzeit der Prinzeſſin Alice von 
Battenberg mit Prinz Andreas von Griechen- 
land wird im Anfang des Oktobers in der 
ruſſiſchen Kapelle in Darmſtadt im Beiſein des 
Zaren, der Zarin, der Könige von Griechen⸗ 
land und Dänemark und des Kronprinzen⸗ 
paares von Griechenland ſtattfinden. Ob 
Kater Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Viktoria 
derſelben beiwohnen werden, iſt noch unbe⸗ 
ſtimmt, doch iſt es ſehr wahrſcheinlich. — In 
Gegenwart des Kultusminiſters Dr. Studt, 
des Chefs der Reichskanzlei, Geh. Oberregie⸗ 
rungsrats Conrad, als Vertreter des Reichs⸗ 
kanzlers Grafen Bülow, des Oberpräſidenten 
von Poſen von Waldow und anderer höherer 
Perſönlichkeiten fand Sonnabend in Obornik 
(Poſen) die feierliche Einweihung der „Kron- 
prinz Wilhelm⸗Volksheilanſtalt“ ſtatt. — Der 
Präſident des Evangeliſchen Bundes, Graf 
von Wintzingerode auf Bodenſtein, vollendete 
geſtern ſein 70. Lebensjahr. — In Berlin, mit 
ſeiner — 1 Bevölkerung von nahezu zwei 
Millionen, hat ſich im Laufe der Zeit eine be⸗ 
ſondere Großſtadt fahrender Leute von jähr⸗ 
lich etwa 130 000 Menſchen entwickelt; das 
ſind die Flußſchiffer. Eine am 19. Mai d 
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ab⸗ 
gen größere Verſammlung war der 
einung, daß dem Bedürfnis dieſer Schiffs- 
leute nach kirchlicher Fürſorge, in ethiſcher Be⸗ 
ziehung, und auf dem Gebiete der Schule und 
Bildung im weiteſten Sinne auch durch Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen entgegengekommen wer⸗ 
den müſſe. Es ſoll zunächſt die Fürſorge für 
die Schifferkinder in die Hand genommen wer⸗ 
den, teils in Anlehnung an die beſtehenden 
Kinderhorte, teils durch die Gründung eigener 
direkt an den Hafenplätzen gelegener Schiffer⸗ 
kinderheime. Im Auftrage der größeren Ver⸗ 
ſammlung vom 19. Mai 
Komitee zuſammengetreten, das ſich an die 
roße Oeffentlichkeit mit der Bitte um Unter⸗ 
kung wendet. — Ein Verband der polni- 
ſchen Volksvereine Weſtpreußens iſt in einer 
Verſammlung in Pelplin gegründet worden. 
J ſofortigen Beitritt erklärten 25 Vereine, 
ie übrigen in der Verſammlung vertretenen 
Vereine ſtellten ihren Beitritt in nächſte Aus⸗ 
ſicht. Zum Leiter des Verbandes wurde 
Pfarrer von Tokarski aus Subkau (Kreis 
Dirſchau) gewählt. — Am Sonnabend wurde 
in Hirſchberg anläßlich des dort zuſammen⸗ 
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An unſere Mitbürger! 


Zahlreiche Eltern erwarten durch unſere Tätig⸗ 
keit für ihre kranken und ſchwächlichen Kinder Ge- 
neſung oder doch bedeutende Kräftigung. Die Er⸗ 
fahrung hat gelehrt, daß dieſe Hoffnungen be⸗ 
rechtigt ſind. 5 k 

Wir wenden uns daher an unſere Mitbürger mit 
der Bitte, uns für die diesjährige Sommer⸗ 
verſorgung kränklicher Kinder in gewohnter Weiſe 
die er ne Mittel Spenden zu wollen. Die 
Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten 
2 bereit, ſie in Empfang zu nehmen und darüber 

üblicher Form zu quittieren. 

Durch unangenehme Vorfälle im Winter ver ⸗ 
aulaßt, erklären wir, daß wir weder Sammel ⸗ 
liſlen aufſtellen noch Bücher oder andere Gegen⸗ 

ände für unfere Zwecke vertreiben laſſen, noch 

irgend einer Weiſe mit dem Solbade Soden 
in Verbindung ſtehen. 


Stettin, im Mai 1908. 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 
Eingetragener Verein und milde Stiftung. 


Ceh. Kommerzienrat Sohlutow, Vorſitzender. 
kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrat a. D. Schreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtellbertretender Schriftführer. 
Sanitätsrat Dr. Bethe. Landesrat Denhard, 
Geh. Regierungsrat. Paſtor prim. a. D. Friedriohs. 
Major a. D. Stadtrat Gaede. Kaufmann Gxeff- 
rath. Direktor Profeſſor Dr. Haeckel. G. A. 
Koeboke - Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrat 
a. D. Dr. Krosta- Charlottenburg, Ehrenmitglied. 
Kaufmann Georg Manasse. Direktor Dr. Neisser. 
Kaufmann Martin Quistorp. Stadtſchulrat Pro⸗ 
feſſor Dr. Rühl. Regierungs-Banmeifter Wechsel- 
mann. Juſtizrat Wehrmann. Eigentümer der 
„Neuen Ehestiner Zeitung“ Wiemann. 


\ 
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iſt nunmehr ein 


tretenden Abgeordnetentages des deutſchen 
Kriegerbundes der Fahnen und der vom 
Reichsmarineamt geſchickten Schiffsmodelle er⸗ 
öffnet. Gleichzeitig tagten der ſchleſiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Kriegerverband, die deutſche Krieger⸗ 
ſterbekaſſe und die Reichsfechtſchule (Krieger⸗ 
waiſenhäuſer). 

EE 


Vom Hochwaſſer. 

Die Hochwaſſergefahr wächſt ſtetig. Ueber⸗ 
einſtimmend wird gemeldet, daß das dies⸗ 
malige Hochwaſſer das ſtärkſte ſeit langer Zeit 
iſt. Katharein, in der Nähe von Troppau, 
ftogt unter Waſſer, ebenſo die niedriger ge- 
legenen Teile von Troppau; viele Häuſer 
mußten geräumt werden; ein Haus iſt einge⸗ 
ſtürzt. Die ſämtlichen Gemeinden am Ufer 
der Oppa ſind überſchwemmt, die Umgebung 
von Jägerndorf ebenfalls. Viele Häuſer muß⸗ 
ten geräumt werden; alle Brücken ſind zerſtört 
und viele Häuſer eingeſtürzt. Das Tal der 
Goldoppa iſt furchtbar verwüſtet, dasjenige der 
ſchwarzen Oppa ſteht unter Waſſer; die Ufer⸗ 
gemeinden haben ſtark gelitten; in Einſiedel 
ſind ebenfalls viele Häuſer eingeſtürzt. Aus 
Weſtſchleſien wird ein Fallen des Waſſers ge⸗ 
meldet, aus Oſtſchleſten dagegen Steigen. Die 
Oſtrowitza und Morawka ſind aus den Ufern 
getreten und haben weite Strecken über⸗ 
ſchwemmt. — In Wien dauert der Regen fort; 
aus Mähren und Schleſien werden mehrfache 
Verkehrsſtörungen infolge des Hochwaſſers ge⸗ 
meldet. Militär leiſtet Hilfe. Aus Steyr 
wird gemeldet, daß die Enns und der Steyr⸗ 
fluß bedeutend gefallen ſind. 

Die königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpek⸗ 
tion in Ratibor teilt mit: Infolge des an⸗ 
dauernden Regens ſind bereits ganz erhebliche 
Störungen im Eiſenbahnbetriebe eingetreten. 
Die Fluten der Hotzenplotz haben bei Deutſch⸗ 
Raſſelwitz drei Bogen der Eiſenbahnbrücke, 


dige Unterbrechung des Betriebes ſtattgefun⸗ 
den hat. Bei Neuſtadt haben die Hochfluten 
der Braune gleichfalls eine Unterſpülung des 
Bahndammes hervorgerufen. Infolgedeſſen 
iſt auf der Strecke von Kandrzin nach Deutſch⸗ 
Wette der Durchgangs⸗Güterverkehr eingeſtellt 
worden. Da die Waſſermaſſen zu erheblich 
find, ließ ſich ein durchgehender Perſonenver⸗ 
kehr durch Umſteigen nicht ermöglichen. Der 
Verkehr nach Neuſtadt und Deutſch⸗Raſſelwitz 
iſt nur über die Privatbahn Gogolin-Neuftadt 
möglich. — Gleichfalls unterbrochen iſt die 
Strecke von Leobſchütz nach Jägerndorf. Hoch⸗ 
waſſerfluten haben das Gleiſe zwiſchen Mocker 
und Jägerndorf unterſpült. 

Aus Troppau wird gemeldet: Der Bahn⸗ 
verkehr und die telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen Troppau und Freiwaldau ſind unter⸗ 
brochen. Im Würbental iſt ein Wolkenbruch 
niedergegangen, infolgedeſſen wird hier weite⸗ 
res Steigen des Hochwaſſers erwartet. Au 
in Oderberg iſt die Hochwaſſergefahr ſehr 
groß. Niklasdorf it ſtark verwüftet, ſiebzehn 
Häuſer ſind dort eingeſtürzt; auch Zuckmantel, 
wo 26 Häuſer einfielen, iſt ſchwer geſchädigt. 
Das Waſſer der ſchwarzen Oppa ſteigt raſch. 
An der Nordbahnſtrecke Troppau⸗Schönbrunn 


ſind alle Gemeinden überſchwemmt. 
— a 


Deutſchland. 

— Die ſächſiſche Sozialdemokratie pro- 
klamiert als Wahlparole für die Landtags- 
wahl das gleiche geheime direkte Wahlrecht 
unter Anwendung des Proportiona wahl⸗ 


foltemd, 


Ausland. 

Die Wiener Preſſe bezeichnet die Er⸗ 
nennung des Königsmörders Oberſtleutnants 
Miſchits zum erſten Sektionschef im ſerbiſchen 
Kriegsminiſterium als eine unerhörte Provo⸗ 
kation der Mächte. Das „W. Journ.“ ſchreibt. 
eine derartige Provokation ſeitens eines ſerbi⸗ 
ſchen Königs in der Perſon eines Peter Kara⸗ 
georgiewitſch könne und dürfe einfach nicht ge⸗ 
duldet werden. 

Wie aus Peſt dem „B. T.“ gemeldet 


Breussische BR 


W. Sprenger in 8 


Jahren, hat ſich 
Wahrscheinlich . 
gen zugezogen, ſie war ſofort bewußtlos und 


— . BR Finn re nd 


enten- Wersicherungs- A 
in Berlin, Kaiserhofstr. 2. 
Oeffentliche Versicherungsanstalt; gegründet 1838. 
5 Renten- und Kapitalversicherung 

auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 

Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 
Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 
Vertreter: Ulrich Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
tettin-Gra! 


"Bad Polzin in Pommern, 
in höchſt romantiſehem Gebirgstal, 


bericht in Anweſenheit von über 15000 Per-[ Wappen von 83 in Pommern beg 
ſonen ab. Er erklärte, falls er keine genügende Adelsfamilien angebracht. Der Wert d 


üterten 
es fer⸗ 


Unterſtützung finde, werde auch er abrüften. tigen Wappenfenſters beläuft ſich auf ca. 4000 


Die Unabhängigkeitspartei wollte ihm hierauf Mark. 


ihr Vertrauen ausdrücken; da jedoch die An⸗ 


hänger der liberalen Partei dies verhindern 


wollten, entſtand eine ſchreckliche Prügelei. 
Die Polizei, welche intervenieren wollte, wurde 
mit Ziegelſteinen attakiert, ſo daß ſchließlich 
Militär requiriert werden mußte. Hierbei 
gab es zahlreiche Verwundungen und Verhaf⸗ 
tungen und da große Aufregung herrſcht, wur⸗ 
den die Hauptſtraßen militäriſch beſetzt. 

Nach einer Pariſer Meldung ift der 
Prinz von Wales vom Präſidenten Loubet 
zu einem Beſuch der Stadt Paris eingeladen 
worden. Der Prinz ſoll die Einladung ange⸗ 
nommen haben. E 

Wie aus Salonichi gemeldet wird, 
fand im Gebirgsgebiete Hadjide ein heftiger 
Kampf zwiſchen Aufſtändiſchen und türkiſchen 
Soldaten ſtattt, wobei der Chef der inneren 
macedoniſchen Organiſation, Kapitän Alexis, 
getötet wurde. Da Alexis ein ebenſo einfluß⸗ 
reicher Führer wie Deltſchew war, bedeutet ſein 
Tod einen beträchtlichen Schaden für die auf⸗ 
ſtändiſche Bewegung. . 

Wie aus Sofia gemeldet wird, wird in⸗ 
folge der vollſtändigen Beilegung der beſtehen⸗ 
den Differenzen zwiſchen Bulgarien und der 
Türkei Fürſt Ferdinand demnächſt eine Aus⸗ 
landsreiſe antreten. 

Aus Port Arthur meldet das „Reu⸗ 
terſche Bureau“ vom 9. Juli über Tſchifu: 
Hier ſtehen etwa 30 000 Mann Truppen, wei⸗ 
tere 16 000 treffen mittels Eiſenbahnzügen ein. 
Es herrſcht eine ungewöhnliche Tätigkeit in 
der Ausbildung der Soldaten und Seeleute. 
Ueber den Zweck der hier ſtattfindenden Be⸗ 
ratung erklären die Beamten, der ruſſiſche 
Kriegsminiſter ſei zu dem Zwecke anweſend, 
um über Rußlands Intereſſen im fernen 
Oſten Informationen zu ſammeln; er wolle 
die Zuſammenfaſſung der benachbarten Be⸗ 
ſitzungen Rußlands im fernen Oſten unter eine 
Verwaltung in Erwägung ziehen. Von hohen 
Beamten wird das in unteren Offizierkreiſen 
auftretende Kriegsgerede ſtreng mißbilligt. 
Viele Admirale und Generale, darunter Ge⸗ 
neral Wogack, ſind in Port Arthur anweſend. 
Die Ruſſen ſcheinen überraſcht zu ſein über 
das ihnen in China entgegenwirkende Verhal⸗ 
ten Amerikas. 

Wie aus Waſhington gemeldet wird, 
hat für das Telegramm, daß der König von 
England am 9. Juli an den Präſidenten 
Rooſevelt richtete, dieſer dem König tele⸗ 
graphiſch herzlich gedankt und zugleich ſeinem 
warmen Dank für die den amerikaniſchen See- 
offizieren vom König und dem engliſchen 
Volke erwieſenen Freundlichkeiten Ausdruck 
gegeben. 


Provinzielle Umſchan. 
Bei der Familie von Dewitz in Meeſo w 
bei Daber war eine Tochter des Grafen 


ch Königsmark-Radem auf Beſuch. Die jungen 


Herrſchaften vergnügten ſich an allerhand 
harmloſen Luſtbarkeiten und kamen dabei auf 
die Idee, in der Mühle mit dem Fahrſtuhl auf 
und nieder zu fahren. Mochten ſie nun mit 
deſſen Mechanismus nicht vertraut ſein oder 
mag ein unglücklicher Zufall mitgeſpielt haben 
— der . gegen die 
Decke. Hierbei wurde das Tragetau zerriſſen 
oder gelöſt und der Fahrſtuhl ſtürzte mit den 
Inſaſſen 4 Stockwerke hinab. Die junge 
Gräfin von Königsmark, ein Fräulein von 19 
0 außer einem Kinnbackenbruch 

ſchwere innere Verletzun⸗ 

iſt geſtern in noch immer bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande nach Stettin ins Krankenhaus über⸗ 
führt worden. Auch ein Fräulein v. Dewitz 
hat ſchwere Verletzungen davongetragen. — 
Bei dem Feuer auf dem Rittergut Gr. 
Moitzow bei Treptow a. R. iſt die ganze 
Hoflage des Gutes und die Scheune in Aſche 
gelegt. Zwei wertvolle Kutſchpferde, acht 
Ackerpferde, 6 Ochſen, mehrere Kühe, eine An- 
zahl Jungvieh und eine große Anzahl 
Schweine kamen in den Flammen um. — In 
Stolp wird das neue Kreishaus einen hervor⸗ 
ragenden Schmuck erhalten, das große Fenſter 
des Sitzungsſaales wird vom Glasmaler Karl 


Buſch zu Berlin in künſtleriſcher Glasmalerei 


ausgeführt, und werden in demſelben die 


TASMATZI-CIGARETTEN 


mit wertvollen Coupons 


in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich 


nstalt 8 


bow, Poststrasse 28. 


Endſtation der Linie Schivelbein-Bolzin, stärksten Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ 


lands. Sehr 
nach Thure 
Frauenleiden. Kurhäuſer: Ber 
Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anla 
leitung, 
Badeverwaltung. 5 


Sulza i. Tia. 


Post- und Eisenbahnst. Stadtsulza) 


Eröffnung der Salson am 1. Mai. 
und Auskunft durch die Badeärzte Sanitäter. Dr. Se 
Soelbad und Inhalatorium. Dr. Löber und die 3 


ſtarke Mineralquellen, Tohlenfaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage auch 
rund. Außergewöhnliche Erfolge bei Rheumatismus, 
Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, 

en. Kanaliſation, eigenes Elektrieitätswerk, Waſſer⸗ 
hanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Salon 1. 


micht, Nerven- und 


Kurhaus (ſtädtiſches 


Mai bis 80. September. Auskunft durch die 


Prospekte 
enk, 


Bade direktion. 


Leldene, wollene und 
baumwollene Kleiderstoſſe 


Saison-Ausverkauf! 


herabgesetzten Preisen. 


Die pen werden genau nach der 
mittelalterlichen Manier als ſogenannte 
Schweizerwappen gearbeitet, deren Haupt⸗ 
merkmale das Herausätzen der Glasfarbe und 
die künſtleriſche Ziſelierung des Wappenſchil⸗ 
des ſind. — In Swinemünde verblieb 
auch geſtern der ruſſiſche Kreuzer „Swe Ilana“ 
noch im Hafen, gegen Mittag legte derſelbe 
von der Oſtſwineſeite ab und am Bollwerk an, 
wo ſich am Nachmittag fortgeſetzt Schauluſtige 
ſammelten und das ſtattliche Schiff beſichtig⸗ 
ten. Heute wird die Abfahrt desſelben er. 
wartet. — In Kolberg waren bis zum 10. 
d. M. 6270 Badegäſte und 1901 Paſſanten ge- 
meldet, in Stolpmünde 1321 Kurgäſte. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Von der Al lenſteiner Straffam- 
mer wurde die 27 Jahre alte Ackerbürgerfrau 
Mathilde Brockowski aus Liebemühl zu drei 
Jahren 6 Mon. Zuchthaus und 5 Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurteilt, weil ſie für ein von ihr ge⸗ 
borenes uneheliches Kind fortgeſetzt durch 
falſche Angaben Alimentationsgelder zu er⸗ 


preſſen wußte, obwohl das Kind ſchon länger“ 


als 5 Jahre verſtorben war. 

— Der frühere Buchhalter in der Schwartz ⸗ 
kopff'ſchen Maſchinenfabrik Rudolf Stender 
wurde am Sonnabend wegen zahlreicher 
Unterſchlagungen von dem Schwurgericht des 
Berliner Landgerichts unter Verſagung 
von mildernden Umſtänden zu 5 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver. 


urteilt. EU 

In Kiel verurteilte das Kriegs. 
gericht der erſten Marineinſpektion den Boots- 
mannsmaat Woike vom „Blücher“ wegen 


Mißhandlung Untergebener zu drei Monaten de 


Gefängnis. 
Das Urteil im rumäniſchen Renten ⸗ 
betrugsprozeß iſt Sonnabend Abend geſprochen 
worden: Der Angeklagte Alexander Pariſiann, 
ehemals Subdirektor der öffentlichen Schuld, 
wurde wegen Fälſchung zu fünf Jahren Ge- 
jängnis und 2000 Frank Geldbuße verurteilt. 
Der frühere Bureauchef der öffentlichen 
Schuld Baſilie Dimitrescu erhielt vier Jahre 
Gefängnis ebenfalls wegen de l ihm 
wurden mildernde Umſtände zugebilligt. 
Wegen des gleichen Vergehens wurde gegen 
den dritten Angeklagten, den Bankier Dan J. 
Albahary, auf drei Jahre Gefängnis erkannt. 
Der Bankier Aron Behar erhielt wegen Fäl⸗ 
ſchung und Erpreſſungsverſuchs drei Jahre, 
der Prokuriſt Raphael Bally wegen des letzte⸗ 
ren Vergehens 1½ Jahr und der Kommis 
Moreno Albahary, der Bruder des Bor- 
genannten, ebenfalls 1½ Jahr Gefängnis; 
dem letzteren wurden mildernde Umſtände zu⸗ 
gebilligt. Sämtliche Angeklagte mit Aus- 
nahme des Prokuriſten Bally, wurden außer⸗ 
dem noch ſolidariſch zu 500 000 Frank Geld- 
buße verurteilt, als Schadenerſatz an den 
rumäniſchen Staat für deſſen moraliſche 
Einbuße. 4 > 
Kiel, 11. Jult. Die Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts verurteilte die Kauf⸗ 
leute Abraham und Jakob Philippsborn 
wegen verſuchten Betruges gegen den Marine⸗ 


Kaſſel, 11. Juli. Direktor Schmidt 
von der Trebergeſellſchaft hat Reviſion gegen 
das Schwuraerichtsurteil eingelegt. 


Berlin, 11. Inli. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 3063 Rinder, 1290 Kälber, 
16 501 Schafe, 9262 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 ke Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höch ſten 
Schlachlwerts, höchſtens 6 Jahre alt 69 bis 72; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 65 bis 68; c) mäßig genährte junge 


und gut genährte ältere 59 bis 62; d) gering 
genährte jeden Alters 54 bis 58. Bullen: 


a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 63 bis 66; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
62 bis 63: c) gering genährte 58 bis 62. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 


zu bedeutend 


— —ũ—— 2 


—— ⏑ — 


Eröffnung 

bauser u. gegenuber 

Wilheim-D > 

N gesunder 

de Tech 
u, 

sonst. Auskünfte d 


wässer, Lithionsäuerl 
Vier 


Mineral-, 8ool- 
bädern; elektrischen 


u. bädern, 


der Atmungsorgane, Harnor 


krankheiten, Neurasthenie, 
ficienz des Herzens (Herzschwäche), chronische 


Neurosen des Herzens, Fettherz. 
Saison vom 1. Mai bis 30. September. 


‚Jede Auskunft 


und deren Kreuzungen 51 bis —; b) fleiſchige 


Erlaß an, 
Zeichen 


Wien Schulz 
Obere 
| EEE FR a N 


enthält, enge > gegen Coupons grafis und franco eintauschen 


GEORG R. JASMATZI ART. GES- 


Spezial-Abteilung Dresden · N. Prager 2 


Solbad Frankenhausen 


Eisenbahnstation. Solb age in ber Stärke auch mit Kohlensaure. 
Inhalation zerstäu 
—— der Hainlaite gelegen, In der Nähe das Kaiser 
ort für Rentner 
Wohn Zeit und 


um. en 
urch den Vorstand des Vereins zur 


besitzt die 4 dane len, Jeichtverdauliche Eisenskuerlinge, alkalische Glaubersals- 


städtische Badeanstalten m. natürlichenkohlensäurereichen#taBl- 
Strom den heilkräftigen \ 

Wannen- u. Lichtbädern. Wedloo-mechanisches Institut, Innalatortum. 
währt bei: Blutarmut, Bleichsucht, Serophulose, Rheumatismus, 
ne und Verdauungsorgane, habituelle St 
ysterie, Frauenkrankheiten, 


' Versandt d. kräftigen Lithionsäuerlings „Natallequelle., d. Stahlquelle, Herkules u. Stefanie 


lle u. des Mineralskuerlings, d. Franzensquelle 
8 Jede A erteilt ale Kurverwsl 


b) polffleiſchlge, anagemd 
Sohren eee den DE 


e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und ae 5 4 5 
d) mäßig geuährte Kühe und Färſen 55 bis 57: 


e) gering genährte Kithe und Färſen 50 bis 53. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 63 bis 65; 
e) geringe Saugkälber 53 bis 58; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 56 bis 60. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 73 
bis 75; b) ältere Maſthanunel 68 bis 71; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Me 
ſchafe) 61 bis 66; d) Holſteiner Nieberuugsf 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
9% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
bis 50; c) gering entwickelte 44 bis 47; 
d) Sauen 44 bis 45. 5 f — 
Verlauf und Tendenz: Das Nindergefchäft 
wickelte ſich ruhig ab; es bleibt mäßiger Ueber⸗ 
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig; 
es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verkef 
ruhig und wird kaum ganz geräumt. 


ichen. 
Miniſter 


Stettiner Nachr 
Stettin, 18. Juli. Der 


der 
öffentlichen Arbeiten hat nach Einſicht einge⸗ 
forderter Berichte der Direktionen zur Herbei⸗ 


führung eines einheitlichen Verfahrens de ⸗ 
ſtImt, daß bei der Annahme weib⸗ 
licher Perſonen für den Fahrkarten⸗ 
ausgabe-, den Telegraphen⸗ und Fernſprech- 
dient ſowie den Güterabfertigungsdienſt und 
bei ihrer ſpäteren Uebernahme in das diä⸗ 
tariſche Staatsbeamtenverhältnis folgende 
Grundſätze zu beachten find: 1. Die gefor- 
rte gute Schulbildung, Schreibgewandtheit 
und deutliche Handſchrift ſind vor der An⸗ 
nahme durch eine Vorprüfung nachzuweiſen. 
Soweit die Bewerberin durch ihre Zeugniſſe 
eine höhere Schulbil ung, als die der Volks⸗ 
ſchule nachweiſt, bleibt es dem Ermeſſen der 
königlichen Eiſenbahndirektionen überlaſſen. 
von der Abnahme der Vorprüfung abzuſehen. 
2. Innerhalb der ſechsmonatigen Probezeit 
iſt die Dienſtanfängerin, ſoweit angängig, 
nicht nur für den Dienſtzweig, für den ſie an⸗ 
genommen iſt, ſondern auch tunlichit für die 
anderen Dienſtzweige, in denen weibliche Per⸗ 
ſonen beſchäftigt werden können, auszubilden, 
ar de Berjvendburkeit zig 8. Nach an 
ienſtzweigen zu ermog 8. Na * 
endigung = ro bat der Inſpektions⸗ 
vorſtand oder ſein Vertreter ſich durch eine 
ag die Ueberzeugung zu verſchaffen, ob 
die Dienſtanfängerin die für ihren Dienit- 
zweig erforderlichen Fähigkeiten und Kennt⸗ 
niſſe ih Auf Grund des Berichts des 
Dienſtvorſtehers über Führung und Leiſtun⸗ 
gen, des Ergebniſſes der Prüfung und einer 
Aeußerung des Inſpektionsvorſtandes be⸗ 
ſchließt die königliche Eifenbahndireftion über 
die Beibehaltung der Dienſtanfängerin. 
Im übrigen heben die Berichte übereinſtim⸗ 
mend hervor, daß die weiblichen Bedienſteten 
ſich zu den Dienſtverrichtungen, in denen fie 
beſchäftigt werden, in jeder Weiſe eignen und 
daß ihre Leiſtungen überall befriedigt haben. 


— — 


fiskus unter Zubilligung mildernder Umſtände 5 am r 
. ie 1800 Start; Geibitrafe: Sende, Aar 38 gt Nes Ban) Dun Deinen TERN ee 
10 Mark einen Tag Gefängnis. tritt aus einer Dienſtſtelle in eine andere von 


ihren bisherigen Untergebenen oder von an⸗ 
derer Seite Geſchenke gemacht werden. Der 
Miniſter des Innern erkennt nun in einem 
daß hierin zwar ein erfreuliches 
\ guten Einvernehmens zwiſchen 
dem Scheidenden und den Geſchenkgebern zu 
erblicken iſt, er macht edoch gleichzeitig darauf 
aufmerkſam, daß die Annahme derartiger Ge⸗ 
ſchenke, die doch wohl nicht anders als aus 
Anlaß der Amtsführung des Beamten gegeben 
zu betrachten find, nach einem Erlaſſe vom 
Jahre 1847 unſtatthaft iſt, wenn die Geſchenke 
den Rahmen einer einfachen Erinnerungs gabe 


überſchreiten. f 
m Elyſium Theater gela g 
morgen Dienstag „Die Notbrücke“ bereits * S. 
Male zur Aufführung, dazu geht „Im Namen 
des Königs“ in Scene. Die Mittwoch-Vorſtellung 
Fe, „Madame Mongodin“ und „Der Klavier⸗ 
ehrer“. Ber 
Ein Dampfer ir ae = 


welcher Stettin beſonders berührt, erfolgte ge 
in Trelleborg, es wird von dort gemeldet: Der 


Breitestr. 2. 


8 32 


„der 160 verschiedene Gegenstände 


We 
* 


x 
— 
I 


am Kytlaäuser 
ın Thüringen. 


Sole. Trinkkuren, Täglich Kurmusik. 
„ Herrlich am Fusse des . —— Kyff- 


u. zahlreiche Burgen. Empfiehlt sich auch 
Bensionare. verkäufliche 
— Mieten, Hauswasserleitung, höhere 
0 h di 0 e on 
ure e Heb 


des Fremdenverkehrs. 


NZENS 


BAD 


* 
Moorbädern, Dampf- u. Helselull- 


Gicht, — Katarrhe 
uhlverstopfung, — Nerven- 
Exsudate, — Herskrankheiten, Insuf- 


Herzmuskel- und Herzklappenentzündungen, 


Salz- u. Wiesenquelle. 


5 


— Indikation bekeunt. 


zudi em Titel vor- ſchlafen angekleidet in kleinen, im Schlafſaal biſſen worden find, iſt noch nicht bekannt g- 5 

—— — — ae — - Sichen rot a ‚ee von abgeſchlagenen Räumen, die nur eine erhöhte worden. — Geſtern find 21 Perſonen am “+ | 
der Johan ist 1 UgE an 198 geiſtreichen Einfällen, als Beigabe jedoch darf hölzerne Plattform mit einer Matratze darauf) jchlag verſtorben. In der verfloſſenen Woche f 
915 25 m feuer en 2 gee stellt Iman es fi) ſchon gefallen laſſen. Wir lernen enthalten. Hier kann ein Mönch zwanzig ſind nicht weniger als 200 Perſonen der Hitze . 
die varen große Pyramiden aufg erer zwei junge Leute, Maler und Student, kennen, Jahre leben und niemals mit dem Mann ſerlegen Die Zahl der Erkrankungen nimmt zu. 1 5 
nach einem durch Aufsteigen mehren die dermaßen im Dalles figen, daß fie jogar ſprechen, der in der Kapelle neben ihm kniet 8 
oder im Speiſeſaal neben ihm ißt. Er kann 


deutſche Poſtdampfer „Imperator“, welcher 
mic Poft ind Bafjanieren von Saßnis kam, ftich 
es 2 dem Trelleborger Hafen mit dem Stet⸗ 
deſſe mpfer „Robert Köpp en“ zuſammen, 
eſſen Bug in den Backbordbug des „Imperator“ 


drang, dem einige Platten eingedrü t Si ichzei . f —— 

N gedrückt wurden und Raketen J gleichzeitig empor 5 dalle . 3. 1 

m cher oberhalb der Waſſerlinſe ein großes Loch loderten i b ge. den zu ihren ſtändigen Gäften 7 21 ſterben und neben ſeinen Brüdern begraben Neueſte Nachrichten - 
erhalten hatte; er lief in den Trelleborger Hafen währte. Feuerwehrleute bewachten dieſe | Gerichtsvollzieher anpumpen. Einen 3 115 er Re ae be eine wreihafbe GEL Hank 523 kich % N N 
ein und landete ſeine Paſſagiere. Unmittelbar Brände, damit dieſelben keinen Schaden an. pfändbaren Gegenſtänden haben die beiden werden © räfenberg, 13. Juli. Durch ein 1 


t ü i iterhi ichtfü i ßer⸗ p i Sinentümlichkeiten | Unwetter im Sudetentale im Gebi : 
da auf fi mit Waſſer : ie i Leichtfüße zu einem geheimen Depot außer Gedanken und kleinen Eigen ulichteiten][ Unwetter im Sudetentale im Gebiet der Frei⸗ 
fanf, f ae gi 2 — 9 9 Für nter e halb bah Gaues, d. 15 vor dem Fenſter, per- kannte. Auch au 651 re geht es | waldauer Viele wurden, ſoweit bisher bekannt, 
Schotten bur Waſſer gehalten wurde. Der „Ro⸗ agen: Winsen Schießſtände, ein Ka⸗ einigt. S ane Pe na Neun a 751 A 170 ap le be. ee Häuſer weggeriſſen und 30 Menſchen | 
bert Köppen“ äter ebenfalls 3 agen en, d man um Kunſtmäcen auftretender nglan 551405 . x 18 a ötet. 15 ee 3 
großen Leck im Bus = Wenſchen ſud nuch de Fate derb e gedenbe aufgebaut daß und der Student macht eine längſt erwartete ſchränkt. 1222 N Koſt aus Paris, 13. Juli. Bei der geſtrigen 
ſchädig worden. e den Feſtplatz ande, it eigentlich jelbftver- Erbschaft: Zwischendurch verlobt . een ee Klee und Fiſch] Erſatzwahl in Bordeaux wurde der miniſte⸗ 
auch getanzt 3 veille, Frühkonzert und Gerichtsvollzieher mit der Zimmerwirtin des zum Mittag, Aber die Mönche find die Gajt- |rielle Republikaner Vidu gegen den progreſſiſti⸗ 
ſtändlich. ſchießen end das Feſt am Sonn- edlen Dioskurenpaares, eine Scene, zu der freundlichkeit ſelbſt. Bemerken fie, daß ein ſſchen Kandidaten gewählt. Bei den Wahlen | 
Preis Scharfſchieen Abſchluß. „Die Dienſtboten“ freundlichſt Modell geſtan⸗ Ketzer bei ihnen weilt, jo geben fie ihm aud) zum Generalrat im Departement Cote d'or 
tag Morgen ee J. war hier ein Klempner- den haben. Eine flotte Darſtellung ſicherte Bier. Bei den Mahlzeiten lieſt ein Mönch wurde der Kriegsminiſter Andre ohne Gegen- 
i Arochen und zwei von den daran dem Schwank freundliche Aufnahme, vorzugs- ſtatt einer Unterhaltung laut die jede Fröh- kandidaten gewählt. 
ibt | ſtreik Net Leuten, der Rohrleger Guftad weiſe beteiligt waren daran die Herren lichteit unterdrückenden Lehren eines Paters Rom, 13. Juli. Die Beſſerung im Be- 
erneut darauf hinzuweif 8 0 beteiligt und der Klempnergeſelle Georg [Rauch (Student), Kehm (Maler), Sand vor. — finden des Papſtes dauerte auch heute Mor- 
ſen, daß es im eigenſten[ Mei hage (Gerichtsvollzieher) und Steger gen fort. Geſtern Nachmittag nahm der Papſt 


Jutereſſe der Abſender li a » ends, verſuchten am 5. Mai einen arbei« - 19 ; wa N 5 i g nahm 
Bi Berlin Per a auen Kollegen IE den Funn a ice . . diebe noch Br Vermiſchte Nachrichten. 1 hat org der m 
b a { 2 e 19 77 4 4 5 2 2 1 = 1 2 f 72 3 5 e € 
A die Boftanftalt, von 1255 55 — g Faß weshalb fie] deſſen „Partie“ erfreulicherweiſe einem intelli- E ueber die Ausgabe für Miete in Ber- keinerlei Illuſionen über die Möglichkeit, den FR 
ift, fein Zweifel ß 5 Adreſſaten enn, e heute vor der erſten Strafkammer des genten 8 5 wor. tert lin und den weſtlichen Vororten hat das Papit zu retten. N 
At es dringend eſtehen kann. Zu dieſem ef- hieſigen Landgerichts erſcheinen mußten, Meier Auf dem Spielplan erſchien 117 ter Statiſtiſche Amt zu Charlottenburg eine lehr⸗ Das Perſonal des Quirinals hat Befehl 8 
gend erforderlich, daß bei den Brief? wurde außerdem eines Nöngun sverſuchs be- ner von neuen. das aus dem Stadttheater her reiche Zuſammeuſtellung gemacht. Jeder erhalten, Rom bis auf Weiteres nicht zu ver⸗ 3 
n ‚eine Augen ſchon bekannte Luſtſpiel „Im bunten Einwohner zahlt in Berlin durchſchnittlich 116 laſſen. Das Königspaar wird am 29. d. M. a 


ſendungen nach Berlin außer Stra usnummer, 
bäſdeteil und Stockwerk — 1 127 Po gef 
(C., W., ©, u. ſ. w.) und die Nummer des Poſt⸗ 
cms angegeben wird, in deſſen Bereich die Sen⸗ 
dung beſtellt oder abgeholt wird. Die beiden 
letzten Angaben find auch bei Briefſendungen an 
Behörden und Geſchäftsfirmen notwendig, wenn 
e Sendungen mit der gewünſchten Beſchleuni⸗ 
gung ihrer Beſtimmung zugeführt werden ſollen. 
Leider wird in dieſer Beziehung beſonders oft 
gefehlt, indem von Berliner Geſchäftsfürmen viel⸗ 
ſach unterlaſſen wird, auf den von ihnen aus⸗ 
gehenden Seudungen neben ihrer Firma die Num⸗ 
mer des Beſtellpoſtamts anzugeben. Es empfiehlt 
ſich daher, daß auswärts befindliche Geſchäfts⸗ 
häufer, welche einen lebhaften Briefverkehr mit 
einer Berliner Firma unterhalten, die letztere ge⸗ 
legentlich um Mitteilung des Poſtbezirks und des 
Beſtellamtes erſuchen, ſofern dieſe Angaben auf 
den von der Berliner Firma abeſandten Briefen, 
Druckſachen und dergl. fehlen. 


EIn der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 1631 Portionen 


ſchuldigt. Aus der Beweisaufnahme gewann “ önthan und Frei⸗ Sar ghiete jährlich & 9 üickkebr 8 i 
n „ , 0 erben, 0 
legt ſich ſtrafbar gemacht 75 8 die Darſtellung rühmenswert und nebenbei wohnungen 71 Mark. Billiger find die Woh. Liſſabon, 13. Juli. Der König 
115 Pe men A hatte Herr Sandhage für eine 1 nungen unter den weſtlichen Vororten nur in] unterzeichnete ein Dekret, welches den Bau | 
1 b er ſich nicht | a 4 wollen Die gejorgt, die hei den beſcheidenen Raumverhält⸗ Schmargendorf, wo der Durchſchnitt 92 Markl einer Eiſenbahn zwiſchen Lorenzo Marques 
als Streikbrecher in den de 17177 efund en, Uiſſen der Elyſium⸗Bühne überraſchen ‚mußte, beträgt, 104 Mark für Vorder-, 41 Mark für] und der engliſchen Grenze, ſowie bedeutende 
Nee Nötigung Kg: 5 ot hatte wenn Den „Leutnant Viktor von Hohenegg“ zeich⸗ Hinterwohnungen. In Schöneberg zahlt man] Hafenbauten in Lorenzo Maraues verfügt 
aß Meier mit ie genre Streiklokal mit nete Herr Rüth ling mit der ihm eigenen im Durchſchnitt 149 Mark Miete, 209 in 8 N 
der Angehaltene nicht zum Monat Arends wohltuenden ne als ſeine 5 ge- Vorder-, 78 Mark in Hinterwohnungen, 1151 T [ his N 
gebe, Meier wurde au einem mene Penzeifiel une Frl. Klemens (ung a arkſonz Mark beträgt die durchſchnittliche Miete in elegraphiſche Depeſchen. 
zu 10 Tagen Gefknte it f mer der Militär- nicht übel. Die Herren San ee "m Friedenau, Erheblich teurer iſt das Wohnen Köln, 13. Juli. Geſtern ging in 
demſelben Gericht hatte 9 ner wegen Rauch gaben tüchtige Vertreter 00 für die in Charlottenburg, wo die durchſchnittliche Hannef ein furchtbares Hagelwetter niede 
invalide Alexander ei}: verant- beiden „Wiedebrecht“, Vater und Sohn, ihnen Miete 173 Mark beträgt, und zwar 288 Mark € ag er nieder, 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu Ba gejellten ſich in dankbaren Rollen zu die lin Vorder-, 87 Mark in Hinterwohnungen. die ganze Ernte wurde vernichtet, der Schaden 
worten. L. n. unter 5 e Herren Steger (Aſſeſſor von Gollwitz) und Noch teurer iſt Wilmersdorf mit dem Durch' in den Weinbergen iſt unberechenbar. Wäh⸗ 7 
1902 eine Eingabe an 2 ſchaffun ſeines Breitfeld (Sergeant Krauſe). Mit ſchnitt von 176 Mark. Am teueriten wohnt] rend des Unwetters ſchlug auf dem Rhein ein nn 
präſidium, worin er um Se fung es ſſprudelnder Laune ſtattete Frl. Bra un- man im Grunewald mit 382 Mark. Hier Nachen um, wobei * g 
nsbuches bat. Ein Reſtaurateur in dt ihre „Betty von Hohenegg“ aus. Für ai ee > 8 ) ‚ ei zwei Perſonen ertranken. 9 
Penſionsbuch dem der Angeklagte kurze Zeit gene 8 ve Bett) ) bach“ war gibt es Hinterwohnungen überhaupt nicht. Eine Perſon konnte gerettet werd 
Heber bei Dem. DEE eee De [den „Divifionsgeneral von Troßbach“ war Bemerkenswert iſt die Steigerung der Aus- N W 
beſchäftigt geweſen war, ſollte das uch under Herr Büttner der rechte Mann. Die in gabe für Miete. In Charlottenburg hatte ſich Wien. 13. Juli. Der Afrikareiſende, 4 
Ka een A anlegen 1 benen Met ok ge ee z. B. 1895 bei gleicher Bewohnungsdichtigkeit 5 a. D. Theodor Uleſtmark in 4 
i { fü 141 Mark ausgemacht. Sie iſt alſo ſeitdem] Altheim wurde wegen Sittlichkeitsverbrech 7 
Vernehmung geladen und wurde ihm ein aus. * N um 72,7 Prozent geſtiegen. In Vorderwoh⸗] verhaftet. g 8 1 2 


Wie Schriftſtück vorgelegt, wonach er ſelbſt das Pr IRRE betrug die Stei 24 Prozent 

Bi ’ t iftſtt legt, i eee nungen betrug die Steigerung rozent. 1 ; 
von Wecken bar g an: r ne aa als Fauſtpfand 555 Hab N T ; | Beachtet man, daß in den Wohnungen Char- |, ‚nom, 18. Juli. Heute Nacht war im 
geſtern Abend in Swinemünde ein und fuhr am den Reſtaurateur hingegeben habe. 7 Im rappiſtenkloſter. lottenburgs eine Haushaltung durchſchnittlich[ Vatikan alles ruhig. Der Papſt, welcher den 


} f g Ang ärte dieſe Urkunde für gefälſcht, : 2 100 70 75 eſtri Abend gut verb ä 
mit der Hafenbahn bis zum Bollwerk, wo der Angeklagte erklärte } . Einen Beſuch in einem iriſchen Trap⸗ aus 4,1 Perſonen beſteht, jo zahlen dieſe Haus-] geſtrigen Abend gu verbracht hatte, ſchläft 
ruſſiſche Kreuzer „Spjetlana“ angelegt DR ee nen dle 6 hen Jobe ans piſtenkloſter ſchildert der Mitarbeiter eines haltungen durchſchnittlich 709,30 Mark jähr- ſeit mehreren Stunden. 
r %%% . ne Aile,, ME FE bar ET des 

1 E t en 18 firi ra aterfor 1 ne l nr 2 * 2 

] richt erkannte auf ſechs Wochen Gefängnis ſiriſchen j Weg zu dem durchſchnittlichen Einkommens in Anſpruch. Schreibfedern 


Bi iſter Wegener hatten ſich zum Emp⸗ un enn 1 ünf Meilen l. N 5 
Bürgermeif gener h und Publikationsbefugnis für den angegriffe- ſamer, fünf langer Euer dem Grfonmmen un 1500 Mart wien S oennecken 4 
und konnten die Paſſagiere dieſes Dampfers unglüdte Mann iſt im Krankenhaus einen Philipps aus Frankreich ausgetrieben wurden.] ſchinenfabrik Ilmenau, gibt in ihren Fabrit⸗ 

33 Es iſt eine Stätte des ſchließlich der Modelltiſchlerei und Gießerei, 


ſange eingefunden, auf dem Schiff ſtand die R i 8 Trappiſtenkloſter auf dem Mount Mell ö men 0 e 
Mannſchaft in Parade. Am Bollwerk ſtand ra te en wie gemeldet, durch Sturz. Es wurde vor ſechzig Jahren von iriſchen einſechstel oder einfünftel für Miete auf: 3 
den Empfang der Großherzogin, Mutter noch Berlehungen erlegen, es war ein obdachloser Pie Gemeinde ift durch den Fleiß der Manche werfitätten altjädelie) einer Anzahl junger nl 0 I Dale 
ſehen. — Der Kreuzer „Spietlana” hat nun ä gediehen, die ein großes Gebiet wilden Berg: Volontäre, die Techniker oder Ingenieure wer⸗ 

nach Bethanien überführt werden. — Im Frei als Heimat dienen. Es iſ el nd Gießer 

19 2 bean Wente früh ein Ser Schweigens, ſeltſam friedlich und melancho⸗ ſowie in Elektrotechnik. Bei vollſtändiger Ein⸗ Denn: tragen Dis hur Sin Te 


das Pubilkum dicht gedrängt, da die Ankunft on eine 3 > [Giftereienferi begründet, die während der Un. gewendet werden. 
der a von Sash noch erwartet wurde, den einem Wallreſt an der Hakenterraſſe ber 2 5 25 2 Thronbeſteigung Kubi — Die Firma Georg Schmidt u. Co., Ma- 
zen * Auf dem Perſonenbahnhofe verletzte ſich Gebie i 7 g x 3 = 
auch den Swinemünder Hafen verlaſſen und 1 h ; a landes urbar gemacht, mit Bäumen bepflanzt den wollen, Gelegenheit zur praktiſchen Aus⸗ G . 2 215 
die Rückkehr nach Rußland angetreten |geltern 1 Pig e A ande und Gebäude 1 5 errichtet haben, die as bildung in der ganzen Metallbearbeitung, ein Wollen Sie Ihre Gesundheit 
Nach Tauſenden zählten die Beſucher Wann mußte ſchli schützen? 
der am Sonnabend auf dem Julo veranſtal⸗ 
teten Sonnwendfeier und ſchon lange 
vor den „eriten drei“ Dampfern, die um halb 
acht mit Mufik nach Sommerluſt herunter⸗ 
fuhren, konnte man dichtbeſetzte Schiffe ab- 
gehen ſehen. Aber auch nachher, bis in die 
Mitter nachts hinein, dauerte 
ſtrom noch mit faſt unverminderter Stärke an 
und die am Aufgang zum Julo befindlichen 
Kaſſen waren nicht ſelten ſo umlagert, daß die 
ſchon mit Einlaßkarten verſehenen Gäſte ſich 
nur mit Mühe durchdrängen konnten. Vor 
dem Forſthauſe ließen ſich zunächſt abwechſelnd 


iel ein Stück Eis Fuß liſch. Außer Gebeten und Lobpreiſungen iſt fügung in den Fabrikbetrieb nach den vom mit schmiegsamen unzerbrechlichen 
ar 2 ieee . den Trappiſten alles Sprechen verboten, und Verein Deutſcher Ingenieure aufgeſtellten SA Nereules-Spiralfedern — 2 
nötigten Samariterhilfe in Anſpruch zu neh. die nötige. Verſtändigung geſchieht durch Grundſätzen unterſtehen die Volontäre einer & — Er; . 
men. — Auf der Sanitätswace, ließ ſich in ech ‚aid 129 5 Bedienen 2 E e een, 
8 i N ; ür Mönche, die Gä edienen oder Geſchäfte N N agenden e 8 x 
letzter Hedi ein Schlächtergeſelle verbinden, f Börjen-Berichte, 


ai abi 8 orgen, aber auch von den Gäften wird Mangelhaftigkeit und Einſeitigkeit der prakti⸗ — ; 
ieee Eiheigen erwartet. &o Hart man denn außer ſchen Vorbildung eine foftematiice Gründlid- | getreidepreis - Rotiernugen der Landwirl⸗ 
* Bei der geſtrigen Segelregatta 
vor Swinemünde errang die Pacht „Glückauf“ 
aus der vierten Seglerklaſſe, Herrn G. Stin⸗ 


dem Glockengeläut und dem Gottesdienſt kaum keit erreicht wird. Die Bedingungen der Auf- ü 
einen anderen Ton als das Plätſchern des nahme find auf Anfrage zu erfahren. „ für inländiſches 2 
Regens, das Zirpen der Vögel, das Rauſchen > a 5 l Eggen, 1 Getreide gezahlt in Mark: ak 7 
5 f. , weike, Die Kaicnhriber | det 7 date Brei|19500.0e 18900 Acker 15000 Bablm —_ 
die Kapellen der 148er (Dirigent Herr 1 n Kaiſerpreis. braune Gewänder; in den langen Korridoren Kameraden zu ſich eingeladen, und man ſaß Gerste —,— bis —,—, Hafer a MS, 
Hendreich) und der Artillerie unter Herrn! Im Bellevuetheater wird am ie mit gefalteten Händen auf und ab heiter und vergnügt zuſammen. Plötzlich Rübſen —,— öffel : 75 5 
bUmann s Leitung hören, den Schau. 2% an Saba Gag ae ſelbſt die eee wurde der Gaſtgeber bir Tobſucht befallen 9 e en VRR = - + 
te Wade ee aa Bene 1 für den verdienten Spielleiter 5 Hier 1785 7755 Den, dünzen Tag nur Er ſprang auf, riß einen Revolver von der zungsnotlerungen vom 11, Juli. . 
0 g 5 Reſtau⸗ as Brüllen des Viehs und das Dröhnen der Wand und feuerte auf ſeinen Kameraden Afat- Platz Berlin. (Nach Ermlttelung.) Roggen 1 — 
Orgel, der Ton von dem Ambos des Schmie- now, der ſofort tot zu Boden ſank. Die beiden 132,00 dis —— Weizen 166,00 bis —.— | 
Safe — bis —— Hafer 140,00 bis 


5 8 E Kerr = isfe Weiter stehen 

rationsgebäude, wo unter dem Grün der Wiederholung 8 eo hen zur 
Bäume eine Bühne N = ging ee — de des miſcht fi mit dem gregorianiſchen anderen Offiziere wollten den Raſenden bändi⸗ 
angekündigte tes bon Hans von Sonnabend „Alt. Heidelberg“. „[Kirchengeſang. Die Mönche ſtehen um zwei gen, aber der eine von ihnen wurde im näch⸗ 
S S auch die H Hen D Uhr Morgens auf, an Sonn- und Feittagen ten Moment niedergeſchoſſen, der andere 
ch * 5 Hans v Moſch An⸗ > f a noch eine Stunde früher. Bis 8 Uhr Abends lebensgefährlich verletzt. Dann jagte ſich 

achen, die dem Gedanken der Veranſtal⸗ Elyſium⸗Theater. Sa en ab, er eee ee Aae in den Kopf. 
. l 1 - So 7 SZ nur Bro e orf, 13. Juli. i 8 
ng, eine altgermaniſche Volksſitte neu zu be⸗ S . N Je des Königs“, und Gemüſe, trinken nur abgerahmte Milch | epidemie ift unter den . 
chwank nach dem Leben in einem Akt von oder Maſſer. Den ganzen Tag haben fie nur Bisher mußten 15 Hunde auf offener Str aße 


leben, Ausdruck gaben. Geſangsvorträge, j 
turneriſche Aufführungen und ein großes! Ernſt Albert. Eine harmloſe Kleinigkeit zwei Mahlzeiten, manchmal nur eine. Sie niedergeſchoſſen werden. Ob Menſchen ge- 


Plat Danzig. Roggen 122,00 bis 
Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte 122,00 bis 4 
123,00, Hafer 120,00 bis 125,00. 2 I 


Weltuarftpreife, 
Es wurden am 11.“ Juli gezahlt lofe 5 
> en Mark per Tonne inkl. roch Zoll und = 
peſen in - A 
Newport, Roggen 141,50, Weizen 178,50. — 


Schmalz niedriger. Loko: Tubs und Firkius 
39,50. Doppel ⸗ Eimer 40,25. Schwimmend 3 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. — 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. S 


— A Wege der öffentlichen Yusjhreibung | Siehe Inſerat in Kr. 155 d. WI. 
werden. 
ie a anf find bis zu dem auf 
| „ bPormittogs 11 Uhr 
Ter VB 64 des Rathauſes angeſetzten 
hrift verſehen allen und mit entsprechender Auf. 
ſchrif hen abzugebe de 
derſelben in Npa, u, woſelbſt auch Eröffnung 
Bieter erfolgen wird. Bi der etwa erſchienenen 
Verdingungsunterlagen fin 1 5 
— tfrei ebendaſelb t eim Ge burten: 8 
zuſehen oder gegen pof freie En ndung von 26 A| Ein Sohn: dem Schmiedegeſellen Heiden, Arbeiter — 


nfe = — . — una mann 
wenn Briefmarken nur & 10 ) von dort zu be⸗ ier und Dekorateur Tolberg. Buch- Kutſchers Schmidt; Sohn des Arbeiters Wurdel; N 2 
ziehen fomeit, ber , 50 == & N sien nder Ingenieur Hoffmann, Vor- Tochter des Arbefters Patzwald; Steueraufſeherfrau Ein Kaufmann U. Hausbeſi * 
Der Magiſtrat, Hafen-Deputation. mann Reefe, Zimmermann Lüder, Sanne ele bett, geh. Klos Tocher de reiter Wiedemam.| in Beuthen O.⸗Schl. 
1 Fit i rbeiter 1 * 
Aufgebot. Arbeiter Küther, Schriftſetzer Lange, 2 


Schallock. amilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. ſucht eine Heringsvertretung, bez. wer gibt ein 
nr a 8 re a Kommiſſionslager Heringe in meine Kellereien? 


Stettin, den 11. Jul 1908. Die Hausmädcheuſehule Liverpool. Weizen 180,75, 
Bekanntmachung. Erna Grauenhorſt silberne Staatsmedaille Odeſſa. Roggen 135,00, Weizen 166 00 
Der Bau eines 315,5 m langen Holzbollwerks] Berlin, Wilhelmſtraße 10, bildet beſſere Hausm., a Riga. Roggen 145,25, Welzen 172 00. 7 
fur den Stichlanal am linken Bender auf dem] Stützen, Kinderfrl. 1, 2. uf. in 3—4 Mon. aus. - — achener | | 
Häbtifcgen Grundftüc in Züllchow, Chauſſeeſtraße Proſp gratis u. poſtfrei. a = 3 Bremen, 11. Juli. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
1 


Rfieleöfen 


A 


3.G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 


Prospecte gratis - Vertreter an fast allen Plätzen 


Königreich Sachsen 


Technikum Hainichen 


Höhere Lehranstalt f. Maschinen- u. Elektro- f 
Ingenieure. Techniker, Werkm. Progr, frei. 


5 
Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 11. Juli 1908. 


für Dienstag, den 14. Juli 1903. 
Veränderlich, zeitweiſe Sonnenſchein, geringe 


Vorausſichtliches Welter 4 
Niederſchläge. . f 


Leihhaus- Auction 
im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. iR: 
Am Mittwoch, den 15. Juli, vormittags 10 Uhr, — 


Die Wittwe des Rentners Friedrien Art Eine Tochter: dem Eiſenbahn⸗Büreau-Aſſiſtenten N 8 . ı } 
u Demmin, Sophie geb. Mau, als Erbi —— Hoppe, Gaftwirtögebüffen Anderſch, Arbeiter Witte, 1 Sade iger, ee Lagerſpeſen frei! ö \ verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers 15 8 
achlaſſe ihres Ehemannes, vertreten durch den Uhrmacher Bieſter, Conditor Laue, Tiſchler Wilske, bit al. A eic [Stolp]. Pferbehändler Ad. Kula, Beuthen O. / Schl. Adolf Mirseh die bei demſelben verfallenen f 
9 riechenden, Jeg Arbeiter Wenzel. emen Nofler 60 J Stolp Rentier EI 1 ga 1 Pfänder, beſtehend 2 Gold» und Silberſachen, 
at 8 othe . i SE P ene N f ER ü i tü . 5. w. i 
eden ehe Aber Linen am 16. März 1888 Aufgebote: Chriſtian Weber, 76 J. [Stralfund]. Rentier Her⸗ Jslum⸗- enter. N kn an, eee een 


> Arbeiter Arndt mit Frl. Schulz: Arbeiter Schoof 6 J. [Stralſundl. Frau Mi 666. ernſprecher 666 
für ihren Er m Grundbuche von Wollowſ mit rndt mit Frl. Schulz: Arbeiter For mann Jentzen, 66 J. [ au Minna] Jernſprecher Fernſprecher 666. 
mit Deven . Erbpachthufe Devener Krug — ae Antebuſch; Schmied Dräger 1 — . Zillmann, 64 J. [Bergen]. 

5 2 mit Zinſen zu 4½ b. H. eingetragenen] Frl. Holghüter, geb. Malz; Maurer Bra 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Brab. Sardellen 
per Pfund 1,00 Mark. 
Otto Winkel 
Apollo-Theater. 15 
Sonntag, den 14. Juli 1903: . 8 


Re Suſanne im Bade. ren! 


8 5 Zum 8. Male: 
Fe Die Notbrücke. Vorher: 
Im Namen des Königs. 
Mittwoch: MadameMongodin. Torse: 
gg a Der Klavierlehrer. 


oſten von 4950 % Grundſchuld beantragt. Der & 
haber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens] Kutſcher m he ſchließungen: 


Sy mit Frl. N mit Frl. Zierke; Rangierarbeiter 


dem auf E 
%% Ken mi per aueh ah or Be 
dem unterzeichneten Gerichte anberaumten | mit Frl. Peters; Eſſenbahnarbeiter Haack mit Frl 

lelgebetstermne ſeine Rechte anzumelden und die Meyer; Klavier- und Orgelvirtuoſe Walkowiack mit 
erklärund dorzulegen, widrigenfalls die Sraftlos- Frl. von Raven; a Aasanen Kloß mit Frl. Fiſcher: 
arg beg Ur unde erfolgen wird. Maurer Müller — Maranutg; Mittelſchullehrer 
Großer 27. Juni 1903. Waſchow mit Frl. Marquardt: Fleiſchergeſelle 


RN j 7 it Frl. Feierabend; Schneid i i 
Vonliches Amtsgericht. [Haie Mer Sing mie Beh alcte: 


empfiehlt 


Bad Harzburg 


Soolbad u. Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 


deutschl, mit ra reiner 79 Bellevue-Theater. 
der ozonreicher Lu rof. von Berg- EEE 11 
den and ust 100 km Promenaden wage. Weng g N Madame Sherry. 


mann] und 


N 55 — —— fn Mille, . ö en Serophulose l u (In Berlin über 200 Mal aufgeführt). N 
Ri : r adlo Wirksame Solbäder gegen crop! ' Mittwoch 7½: B Ei 
0 K ir e 1 i ches. Arbeiter Block mit Frl. Ehe: Nerven- vnd Frauenleiden etc. Fichten. Bons the, N Der Wahrheitsmund. Men! Eine vergnä te Nacht. Neu N 
Beringerſtr. „ Tedesf ter de nadel- und sonstige mediein. Bäder und — l 9 2 
Dienstag Abend , part. r.: Sohn des Tiſchlers Huth; Tochter der Kaufmanns Inhalatorium. Krodo [bester Koch. Großartiges Spezialifäten⸗Programm. 
nn S Uhr Werfenml des Enthalt- | Cohn; Tochter des Arbeiters n Arbeiter salz-] Brunnen egen alle katarrhal. uud | 275 r RESET NT ET TEE RTERTFTERER: * 
— anmteitsvereins: Herr S Ani en Schorr Siebenhühner; Schuhmacher Nowicki; Tochter des Verdauungs-Leiden. Gebirgsquellwasser- A 5 ar en en - 2 [di 5 De 
ER urück E N ö Bäckermeiſters Pahl; Sohn des Arbeiters Fischer leitung. u, Fernsprecher. Gasgluh- * Mer. Bi 
* gekehrt. Sohn des Schneiders Barz! Tochter del Sone, J licht Offie, Saison - Anfang 15, Mai: Er EI 10 f 14. Juli: „Gustav Kluck’s 3 
2 Dr Na manns Seidel; Kaufmannslehrling Mues 8 PR _ Öffnung vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche Heute Dienstag, den 14. Jul 5 Erſte Bhandeburger Boltsfänger-Wefelifdifl- 
Nagel. des Zimmermanns Yimmed ; — Arbeiters Sann; Ba Dienstag zum letzten Male: b 


zimmermanns Broeker; Sohn t; Tochter des Maler. 
Sohn, dee achter des üebeltere Greinus; 


F en und Priyabwobngngst in allen = j > 3 
Preislagen. Prosp, und Wohnungs verzeichn. \ h K f | 
gratis v. F Hendreic * 002 LEE 

as iſters Pint ovius; = Air me — r MR 0 * * Sf 
Benet Elektror, Ba ne 19 inner; Tochter des Kellners s Anfang 7 Uhr. 8 Entree 15 Pf. 


N 5 8 cht f 1 5 5 — N U 8 As 
8 Hie Kurs 2 Wöhler; Sohn des © ermüllers Sepple; Sohn des mmmmmmemEn Pace 


; — 
8 Er 19 7 
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Sternbe Der Schiffsjunge von der 


Gneiſenau. 


5 
Be 


Stetlin: Elephanten-Apotlieke, Giesobrechtstrasse. 


Derselbe bietet in diesem Jahre 


o mmer -HAus verkauf l san besendere Vorteite 


und sind die Preise für viele Arttkel 


in allen Abteilungen. ii 
= vom Montag den 13. Juli =: 


von wollenen Kleiderstoffen für ganze Kleider, Blusen, ein- 


zelne Röcke u. Kinderkleider. 


Serie A Seri Sorie 
im Rest Mtr. 63 Pf. im Kant — 1 Mk. . er 1.50 Mk. 
0 für Blusen, Kleider 
V * pri; 
von 1 5. 855 Sc In 8 co 1 1 n Morgenröcke ete. 8 
Serie 3 1 
im Rest Mtr. 20 Pf. im Rest Mtr. 305 Pf. De > 43 Pf. 
2 U „ai 31 0 
von 1 e 1 I en St 0 Pe IA ausreichende Längen für 


Blusen und Kleider. 


im Rest Mir. I M. | im ont M. E Mi. | im ken Sir. J an. 
renten MBSIB Coupons von lar zel una Bifenbeinfarbenen agrees Einsegnungskleidern bessten Werte 
Restbestände „ | ene, Aussortierten Blusenhemden * 4 Serien een 


0 eri D 7 . 
Jackets — Paletots Costümen Umhängen | 555 3 © o Wert Einzelner bis 
1 7 Pf. . Ik. 2, 63 Mk. 
Capes — Martines — Morgenröcken eic. 5 1.45 0 an Mk x Ei k. 10 Mk. 
bedeutend unter Preis! Modelle 1 Lonnenschirme ote, bedeutend unter Preis. 


Costümröcke “ Teen, Piqus, Cheviot, 475, 2.65, 4.90, 8,50 are Einzelne Stücke Stickerei R ost 0 egen e 8 
—— „einzelne Vorleger 


Alpacca, Tuch ete. für Besätze etc. Jedes Stück enthält 4 4½ Meter. 


Serie J Zeri 
N = Renforcce — Louisianatuch— Hemdentuch — Damast ce LIE . Ban 1.72 iin . 
F f (8 E — Inlettes — Leinen — Handtuchsteflen. — Einzelne Be- Ein grosser in Walencienne, spachtel, Einsätze, Ansätze 
2 5 Spitzenreste für Kleider, Blusen und Wäschebesatz on 2—6 Mir. 


Posten UNRgArnierte Hüte 


züge — Einzelne Inlettes — Handtücher — Tischzeuge etc. ; Posten 
in allen Formen, Ereton, Mattleau, Rembramdt, Bolero etc. . ... . Stück 50 Pi 


Garnierte Hüte | aul Lets eh 


0 Allen P * den verschiedene — 
F 0, A Rohlmarkt 1. 


echnikum -Aildburghausen. 


Maschinenbauschnle, Elektrotechnikerschnle, 
Baugewerkschule, Tiefbauschule. 
J 


| Ziegel aus Sand. 
e Jubelfeier vom 6. bis 9. Augnst 1903, 


Sckrefarint. rue Wer Sand-Lager oder Sandsteinbruchabfälle zu verwerten beabsichtigt, versäume nicht, 
ee unsern Prospekt zu verlangen. — Wir liefern sämtliche Specialmaschinen und betriebsfertige Ein- 
richtungen für Sandziegeleien.. — (Saundziegel für Bauten der Kgl. preuss. Militärverwaltungen und 
„der Kaiserl. Marineverwaltung werden auf unseren Maschinen nach unserem Verfahren hergestellt.) 


Aktiengesellschaft für industrielle Sandverwertung. 


Berlin, Sehelling-Strasse 14. 
Vertreter gesucht! 
Touristenhemden 
in großer Auswahl empfehlen wir zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Stropp & Vogler, 
Königsplatz A, im Haufe der Muſikalienhandlung 
von Ernst Simon. 


Gratis! rar vr Gratis! 
lege ich jedem Inſtrument 
den kleinen Cohn 
als Zigarrenabſchneider bei. 


alt. Vargandhs * irharg Foche 100 
Welt- Versandhaus Walter Kirberg. Fee. 
— 0 Wer für wenig Geld ein weittragendes 

Se und elegantes Fernglas haben will, der be⸗ 


ſtelle ſich bei obiger Firma den weit und 
breit bekannten 


über E 

uch % Ehe 
von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
franco. Catalog über interessante Bücher 


gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


Jahnennägel, 


Schützenorden, Kinigöfetten, 
Vereinsabzeichen, 
Kriegerdecorationen 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt Kamerad 


Louis Kase, 


Doppel-Felästecher „Diana“. 


Für Ausflüge, Reiſe, Jagd u. Theater. 
Dlann hat feine, achromatiſche Objektive von 
43 mm Durchmeſſer, große Oculare, Körper 

mit ſchönem Maroquinleder überzogen, Aus⸗ 
züge und Triebſtange fein vernickelt, leichte 
Drehmechanik, gibt ein klares und großes Ge⸗ 
ſichtsfeld. Jedes Inſtrument in einem mit 
Seide ausgeſchlagenen Etui mit Schnur und 
Riemen zum Anhängen. Der in jedem Etui 
angebrachte Firma⸗Name bürgt für die Güte 
und Brauchbarkeit der Inſtrumente. 


attwäsche 


erreieht man leicht und sicher mit 


Kataloge über Stahlwaren und Elektrizität 
verſende ich gratis und franko 


8 el „ Preis komplett nur Mk. 9. Amerikanischer 4 
Bitte genau auf die Firma zu achten. 6 2 a nzs ar 2 
g N en Goldene Medaille r I c N > 
— 1600. > von Fritz Schulz jun. Akt.-Ges., Leipzig. 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin: Grünhof, Nemigeritrafe 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


haps- . Erntepläne, 


Mr” Nur echt mit Schntzmarke „Globus“ in Packeten à 20 Fg. 
— — . —ꝛ — —— — — 


Wasserdichte Ir abbenhmeles ——— — Werfen 
in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor- Arten, beſonders U. R. Heinicke = Chemnitz, Loch ſteine, 


Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


Cement, Kalk, 
Gips, Nohrgewebe, 


Hietenpläne, 


Wilhelmplatz 7. 


Specialgeschäft |} 


3 1 2 für 1 2 d 
i illi Illustr. Prospecte un N ine 
ä cke Jed er Art in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. Fabrik- EN Deus „ 
, Gitterschwellen und Fundamente. Schornsteinbau nissen Schorastin Theet, 2 
a ver Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler n und Flic Sg für Hausflure, Küchen, Läden, 
Schlaf- und 2 2 Dampfkessel- I der Erde von 140 m ren lereien ıc. x. ee 
- offer jede beliebige Quantität billigſt 


22 ͤĩ0Ü — N — Einmauerungen.|$ 


Geſchäfts-Verlegung. 
Mein Geſchäft befindet ſich jetzt 
Noß markt 18-19, 1 Tr., 


im Hauſe der Eiſenwarenhandlung Trompetter & Geck. 


5 Eugen Behrend, 
Terpino ken so u. ohne 1 r 

9 a | | Schneidermeiſter. 

voor. ac Ayott. Hofmann, geliebt ah we 


Höhe ausgeführt, l. Tel. 
= 20. Straube & Lauterbach. 2 


Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm. 
je 450 000 „44, wünſchen j. m. charakterv. Herren, 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 
u. erhalten Bild d. Bureau „Reform“, Berlin S. 14. 


wünscht, wende 


Zweigniederlassung Berlin NW. 23, 5 5 er reiche Heirat“ sich vertr. an N 
Brückenallee 7- N TRetorm, F. Gebert, Berlin 8. 14. S0. erk. 


Möbel, Spiegel u. Sie 600 reiche Haarfärbe⸗ 
Polster waaren, 5 | 


[3 
ſowie ganze Nusſtenern in großer Auswahl, in eigenen mittel, 
Werkſtätten angefertigt, entpftehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 16 3, halbe Fl. .4 1. 50, färbte 
anfoften, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 9155 at 25 Blond. Braun und 


Sannierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. — geiwelene, 
Plletn echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 


Waſchleinen, Parfumeur in Köln. A 443 
inige Ni Stettin bel 
e-, Roleau ur, Bindfaden, Gurte Die alleinige Niederlage befindet ſich in — 5 | 
n an Carl Wernicke, Herrn Theodor pie, Breiteſtr. 60, in 9 
Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Nojengarten: | Bangeftr. 1. 


Pferdedecken 


empfehlen 
zu Engrospreisen 


rüde AN, 


r 


